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gowski, geb. zu Waldenburg, früher Jnfanterie Regiment
Nr. 141, am 1. Februar in Autaebib an Herzſchwäche nach
Skorbut geſtorben. Nachträglich gemeldet Reiter Ludwig
Scheidt, geb. zu Grötzingen, früher Lehr Regiment der
Feldartillerie Schießſchule, iſt am 19. November 1905 im
Feldlazarett Haſſuur an Typhus geſtorben.

Eine ſonderbare Meldung iſt aus Paris in die Ber
liner Preſſe gelangt. Danach ſoll die franzöſiſche Regierung
mit der Entſendung des Barons de Courcel als Ver-
treter Frankreichs zu den Beifetzungsfeierlichkeiten nach
Kopenhagen die Abſicht einer politiſchen Einwirkung auf
Kaiſer Wilhelm zugunſten der franzöfiſchen Marokko-
wünſche verbinden. Zeit und Ort wären für einen der-
artigen Zweck allerdings auffallend ungünſtig gewählt. Wir
weifeln nicht, daß Kaiſer Wilhelm, wenn Herr de Courcel

ihm in Kopenhagen feine Aufwartung zu machen wünſcht,
ihn wie jeden anderen fremden Vertreter dort empfangen
würde. Politiſche Ankliegen aber vorzubringen, würde der
Vertreter Frankreichs wohl keine Gelegenheit finden.

Eine Zurechtweiſung des Pariſer „Temps“. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der „Temps“ ſoll nach Berichten
von Berliner Blättern einen neuen provokatoriſchen Artikel
gegen Deutſchlands rm in der marokkaniſchen Polizeifrage

u Die Schimpfereien ſind keine Argumente.

die Polizei und Bankfrage eingetreten. Wer d
der den anderen

deutung. Wir Peubon, daß es auch i nur
geben wird, die an den Juvektiven eines übereifrigen
Publiziſten Geſchmack finden. Von Friedensliebe und ver
ſöhnlichem Geiſte ſind dieſe Auslaſſungen jedenfalls nicht ein
gegeben, und neues ſteht nicht darin. „Getretener Quarck wird
breit, nicht ſtark.“

Vom Kaiſerlichen Hofe. Montag nachmittag unter
nahmen die Majeſtäten eine gemeinſame Ausfahrt. Diensta
vormittag machte der Kaiſer den gewohnten Spaziergan
beim Reichskanzler vor und hielt im Königlichen Schloß eine
Sitzung des Kronrats ab. Später nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen und empfing dabei den öſterreichiſch-
ungariſchen Militär-Attachee Oberſtleutnant KlepſchKloth
v. Rhoden zur Ueberreichung des Militärſchematismus.

Der kaiferlich deutſche Geſandte in Kopenhagen, Graf
Henckel von Donnersmarck, hat am 12. dieſes Monats
dem König von Dänemark ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht.
Dienstag mittag wurde der Geſandte von dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin und im Anſchluſſe daran von dem Großherzog
von Mecklenhurg- Schwerin empfangen.

Keine Miniſterkoufereuz in Lotterieangelegenheiten.
Nachdem in den letzten Tagen in einer größeren Anzahl öffent
licher Blätter wiederholt die Nachricht verbreitet worden iſt,
daß in Frankfurt a. M. eine Konferenz der Finanzminiſter von
Preußen, Baden und Württemberg ſtattgefunden habe, wobei
es ſich um die Einbeziehung von Württemberg und Baden in
die preußiſche Lotteriegemeinſchaft gehandelt haben ſoll, iſt der
„Württemb. Staatsanz.“ auf Grund eingezogener Erkundigungenin der Lage, miiietten, daß dem württembergiſchen Finanz-

miniſterium von einer ſolchen Konferenz nichts bekannt iſt.
Bei der Erſatzwahl im 16. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe

(Chemnitz) am 13. er. erhielten nach vorläufiger Feſtſtellung
Hermsdorf (Kompromaßkandidat der Konſervativen und National-
liberalen 10 395, Günther (frf. Volkap.) 9056, Noske (Soz.)
831527 Stimmen. Noske iſt ſomit gewählt.

Die auswärtige Politik in der badiſchen Kammer.
Gegenüber den Angriffen der ſozialdemokratiſchen Redner
auf die Leitung der auswärtigen Politik im Deutſchen Reiche
wies in der Sitzung am Montag der zweiten Kammer der
Miniſter Dr. Schenkel darauf hin, daß er ſelbſtverſtändlich
nicht daran denke, die Kritik an der auswärtigen Politik
ganz und gar zu verbieten, daß aber ſeines Erachtens eine
ſolche Kritik nur mit großem Takt und aus natio
naler G eſinnumg heraus erfolgen dürfe, Eigen
ſchaften, die bisher die Sozialdemokratie
e ausnahmsweiſe an den Tag gelegtab e: im Gegenteil erlebe man faſt täglich das traurige
Schauſpiel, daß die ſozialdemokratiſche Preffe lediglich Spott
und Hohn für die Politik unſeres Reichskanzlers habe und

Schwächen des deutſchen Vaterlandes aufmerkſam zu machen.
Aus dieſen Erwägungen heraus ſei es daher auch der badi-

ſchen Regierung als eine Pflicht der Selbſtachtung erſchienen,
einem Wunſche der Reichsleitung entſprechend, das Auf
treten der italieniſchen, öſterreichiſchen und
ſchweizeriſchen Sozialiſtenführer anläßlich des Ver-
brüderungsfeftes der internationalen Sozialdemokratie in

Konſtanz im Sommer des letzten Jahres zu ver bieten,
die im ſelben Augenblicke über die auswärtige Politik
ſprechen wollten, in dem der Reichskanzler das Auftreten

eines Jaurès in Berlin unterſagt hatte. Der dem Miniſter
gefpendete Beifall bewies, daß die Mehrheit der Kammer,
die Sozialdemokraten ausgenommen. ſeine Ausführungen

billigte.
Jm Reichstage beherrſcht nach wie vor die Sozial

demokratie die Lage. Ohne jede Rückſicht auf das Ueber
einkommen der Parteien, den Etat noch vor dem 1. April
zu erledigen, ſchwätzen und ſchwätzen die „Genoſſen“ dauer-
hafter und langweiliger als felbſt Kaffeeſchweſtern. Faſt

niemand hört dem fozialdemokratiſchen Gerede zu; aber das
ſtört die Braven nicht; denn die Zeitungsberichte legen ja
Zeugnis ab von der ſorgſamen Ausübung ihres Mandats.
Und um ja nicht mit der zweiten Leſung des Spezialetats
des Reichsamts des Jnnern zzu früh zu Ende zu kommen,
fügen die „Genoſſen“ noch ganz unnötige Jnterpellationen
dazwiſchen, die ſie ſich dann in ausgiebigſter Weiſe felbſt be-
antworten. Außerdem haben die Sozialdemokraten noch für
reichliche Ausnutzung der Schwerinstage Sorge getragen.
Jhr Wahkrechtsantrag, der auch nicht im entfernteften Aus-
ficht auf Annahme bietet, hat bereits eine volle Sitzung in
Anſpruch genommen und wird vielleicht noch einen weiteren
Sitzungstag ausfüllen. So wenige „Genoſſen“ auch im
Reichstage, trotzdem fie Diäten erhalten, zu erſcheinen

fchäftslage und die liberalſte aller Gefſchäftsordnungen aus.
Man wird ja ſehen, ob ſich die Sache ändern wird, wenn
Diäten eingeführt werden. Wir glauben nicht an einen
Wandel zum Guten.

Ueber verſchiedene Borgänge im Bergbauverein wird uns
aus Eſſen gemeldet Ter Bergmeiſter Engel, geſchäftsführendes
Vorſtandsmitglied des Bergbauvereins, iſt auf Beſchluß der Mehr
heit des Vorſtandes vorläufig vom Amte ſuspendiert worden.
Hierzu erfährt die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“, daß im Vor
ſtande Meinungsverſchiedenheiten darüber beſtanden, ob der mit
der Führung der Geſchäfte betraute Beamte dem Vorſtande an
gehören ſolle oder nicht. Die Mehrheit des Vorſtandes habe nun
Engel zum Verzicht auf feine Vorſtandsmitgliedſchaft aufgefordert,
und beſchloſſen, ihn im Falle der Ablehnung vom Amte zu
fuspendieren. Die Aufforderung ſei abgelehnt worden und darauf
hin die Suspendierung erfolgt. Mit dieſem Vorgange im Zu
ſammenhange ſtehe der foeben erfolgte Austritt des Geheimrats
Kirdorf aus dem Vorſtande und Ausſchuſſe des Bergbauvereins,

Zum Tode des Königs Chriſtian von
Dänemark.

Dienstag vormittag wurde die Chriſtiansborg Schloßkirche in
Kopenhagen, in welcher der Sarg mit der Leiche des Königs aufgebahrt iſt,
dem Publikum geöffnet. Lange vorher hatten ſich am Eingange der Schloß
kirche Tauſende von Menſchen angeſammelt. Der Vorbeizug des
Publikums am Sarxge vollzog ſich im beſter Ordnung, Am Katafalk
hatten 7 höhere und 12 jüngere Offiziere Leichenwache.

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat durch den Legations-
rat Prinzen Reuß einen Kranz an der Bahre König Chriſtians IX.
niederlegen laſſen der auf weißem Bande die Jnſchrift trägt
Wilhelm II. Deutſcher Kaiſer in Dankbarkeit und Verehrung dem
väterlichen Freunde.

Die Konferenz in Algeeiras.
Nach Beendigung der Kommiſſionsſitzung am Montag

wurde von franzöſiſcher Seite angeregt, die Verhandlungen über

die Organiſfation der Staatsbank wieder auf
zunehmen, womit ſich die deutſchen Delegierten einverſtanden
erklärten.

Dienstag vormittag haben Zuſammenkünfte zwiſchen dem
deutſchen Botſchafter Radowitz und dem franzöſiſchen Dele-
gierten Revoil und ferner zwiſchen dem deutſchen Delegierten
Grafen Tattenbach und dem franzöſiſchen Delegierten
Regnaukt ſtattgefunden. Sie geben Veranlaſſung zu zahl-
veichen Vermutungen Aber es iſt noch nichts über den Meinungs-
austauſch der deutſchen Delegierten mit den franzöſiſchen Dele-
gierten durchgefickert.

auch in Spanien ſtark vertretenen Elemente, welche das
Scheitern der Kanferenz herbeiwünſchen

Eine bei Redaktiangsſchluß uns nach übermittelte Nachricht aus
ſich nicht genug tun könne, das Ausland ſelbſt auf die

Algeciras ſagt, daß die Sitzung am Dienstag von 3 bis 5 Uhr

pflegen, ſo ſtark nutzen ſie die elende parlkamentariſche Ge

Geschäftestelle in Berlin Bessauerstr. 14.
Tekephes Amt VIa Nr. 11404.

Hruck und Verlag von Hitze Thiele in Hale a. S.

dauerte. Das Verlangen des Sultans, daß auf Grund der neuen
Beſtimmungen über den Waffenſchmuggel die beſchlagnahmten. Waffen

dem Maghzen ausgeliefert werden ſollen, wurde gutgeheißen. Sodann
trat die Konferenz in die Einzelberatung des von der Redaktions
Kommiſſion ausgearbeiteten Zollregkements ein, das bis zur Hälfte
durchberaten wurde. Die Sitzung wird heute, Mittwoch, um 10 Uhr
vormittags fortgeſetzt.

Aus Rußland
liegen folgende Mel vor

Wilna, 13. Durch eine wahrſcheinlich durch
Zufall auf der S explodierte Bombe wurden acht Per
ſonen verwundet.

Petersburg, 13. Febr. Graf Worontzow Daſchkow
telegraphierte an den Kaiſer aus Tiflis unter dem
12. Februar: Wie General Alikhanow mitteilt, iſt im
Diſtri Lekhſchum die Abteilung des Oberſten
Gaorilow von Bevölkerung die Geiſtlichkeit mit
Heiligenbildern an der Spitze empfangen worden. Die
Bevölkerung hat ihre völlige Unterwerfung erklärt
und den Treusid geleiſtet. Ebenſo hat die Bevölkerung von
ganz Süd-Georgien den Treueid geleiſtet. Jn

ugzidi haben bei Ankunft der Abteilung des
berften Hondzynski ſämtliche kommunalen Körperſchaften

nachdrücklich verſichert, daß ſie bereit feien, den erlaſſenen
Anordnungen Folge zu leiſten. Sie haben einen Teil der
Gefaungenen ausgeliefert, ebenſs ihre Waffen. Jun
Kwirily, wo das Schatzamt gepkündert warden war, iſt
faſt alles Geld wieder zurückgegeben worden. J
Ofurgeti find die Waffen abgeliefert worden. Ein
I der Rekruten und Deſerteure iſt nach Batum gebracht

en.

Ausland.
Die fremden feindliche Bewegung in China.

Der chineſtſche Gefandte im Wien tritt in einer Unter
redung mit einem Vertreter der Wiener „Pol. Korrefp.“ ent
ſchieden den Gerüchten über ein Anwachſen der fremdenfeind-
lichen Bewegung in China entgegen und verſichert auf Grund
einer iſchen Mitteilung des önigs Yüan-ShihKai,
daß gegen Ausländer feindfelige Tendenzenm, die ſich zu
einer umfaſſenden Agitation entwickeln könnten, in Ching nicht
beſtehen. Die früher vielfach herrſchende Abneigung
des chineſiſchen Volkes gegen Fremde ſei faſt ganz geſchwunden Einzelnen einen Konflikten zwiſchen Chineſen

und Ausländern dürfe keine größere Wichtigkeit beigelegt
werden als ähnlichen Zwiſchenfällen in anderen Ländern.
Die Streitigkeiten zwiſchen ihrem Glauben treu gebliebenen
Chineſen und Miſſionaren und zum Ehriſtentum übergetretenen
Chineſen ſeien durchaus nicht als Symptome einer allgemeinen
fremdenfeindlichen Strömung zu betrachten. Die Vorkommniffe
diefer Art, die ſich in der letzten Zeit hie und da abfpielten,
hätten auf die Beziehungen Chinas zum Auslande nicht die
geringſte Wirkung ausgeübt. Zum Schluſſe der Unterredung
verſicherte der Geſandte nachdrücklich, daß ſich in China keine
die Geſamtheit der Fremden gefährdende Bewegung entwickeln
werde. Auch das Reuterſche Bureau erfährt, daß die
engliſchen Diplomaten in Londan und Peking keine ernſtlichen
n hinſichtlich einer allgemeinen fremdenfeindlichen
Bewegung in China hegen. Von den in Peking befindlichen
diplomatiſchen Vertretern werde zur Zeit die Zurückziehung
der fremden Truppen erbrtert.

OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Miniſterpräſtdent Baron Fefervbarh iſt in Wien einge

troffen und Dienstag nachmittag vom Kaiſer in anderthalbſtündiger
Audienz empfangen worden. Baron Fejervary bleibt einſtweilen
in Wien. Heute, Mittwoch, werden ſich die öſterreichiſchen
Miniſter, Finanzminiſter Dr. Koſfel, Miniſter für Ackerbau Graf
v. Buquehy und der Leiter des Handelsamtes Graf v. Auers
perg nach Budapeſt begeben, um mit den ungariſchen Reſſart-
miniſtern in der Angelegenheit der Durchführung des newen all
gemeinen öſterreichiſchungariſchen Zolltarifs zu
beraten.

Frankreich.

Miniſterrat.
Anr Dienstag fand ein Miniſterrat ſtatt, in dem laufende

Angelegenheiten erledigt wurden. Nach Beendigung des Miniſter
rates empfing Miniſterpräſident Rouvier den deutſchen
Botſchafter Fürſten Radolin.

Das Arbeiter-Fürſorgegeſetz.
Die Deputiertenkammer ſetzte am 13. d. M. die Beratung

der Arbeiter-Altersverſicherungsvorlage fort und nahm den Artikel
an, durch den die land wirtſchaftlichen Arbeiter in das
Geſetz einbezogen werden.

Jmmer neue Unruhen beiden Jnventar-
gufnahmen.

Auch am Dienstag wurde aus verſchiedenen Provinzen be
richtet, daß die Jnventaraufnahme infolge Widerſtandes der
Katholiken, die ſich in den Kirchen verbarrikadierten, nicht ſtatt
finden kannte. Auf Korſika kam es in mehreren Städten zu be
trächtlichen Ruheſtörungen. Eine Anzahl Geiſtlicher des Departe
ments Ardeèche beſchloß, wegen der Abſchaffung des Kultushudgets
nicht mehr die Meſſe zu leſen. Der Biſchof von Viviers erlleß des
halb einen Hirtenbrief, in dem er die Pfarrer auffordert, ihrer



Winde Pflicht nachzukommen und jedenfalls die Weiſungen
Papſtes abzuwarten.

Türkei.

Der türkiſch- perſiſche Grenzkonflikt
e ſich verſchärft. Die Konſtantinopeler perſiſche Botſchaft

hauptet, daß bei den jüngſten türkiſchen Truppenverſchiebungen
20 Bataillone an die Grenze von Perſien geſandt worden ſeien.

Griechenland.

Auflöſung der Deputiertenkammer?
Kabinettskriſis?

Die Sitzung der Deputiertenkammer am 12. d. M. verlief
bewegt und dauerte bis 2 Uhr morgens. Die Deputierten,

ie Militärs ſind, betrieben eine heftige Obſtruktion, um die An
nahme eines Militärperſonen aus der Kammer ausſchließenden
Gefetzentwurfes, der in dritter Leſung zur Beratung ſtand, zu
verhindern. ngeſichts der Hartnäckigkeit der Obſtruktioniſten
erklärte Miniſterpräſident Theotokis, die Haltung und die
Mittel, deren ſich die Militariſten bedienten, um die Mehrheit zu
hindern, ihr Programm durchzuführen, nötigten ihn, die Auf-

bung der Sitzung zu beantragen. Dieſe Erklärung wurde mit
ochrufen auf Theotokis und die Kammerauflöſung aufgenommen.

Die Oppoſition rief: „Es lebe die Verfaſſungl“ Es wird ver-
ſichert, Theotokis werde dem Regenten der König befindet ſich
gegenwärtig bekanntlich in Kopenhagen die Unmöglichkeit dar
legen, mit der Deputiertenkammer in ihrer jetzigen Zuſammen
ſetzung zu regieren und werde ihre Auflöſung erbitten. Jm Falle,
daß der Regent dieſes Verlangen abſchlägig beſcheiden ſollte, werde
Theotokis ſeine Entlaſſung geben.

Großbritannien.

Die liberale Vereinigung der Londoner City
hat beſchloſſen, keinen Gegenkandidaten gegen Balfour auf-
zuſtellen.

Das Unterhaus
trat Dienstag nachmittag zuſammen.

Die Eröffnungsſitzung ging unter lebhafteſter Bewegung auf
allen Seiten vor ſich. Die Nationaliſten und etwa dreißig Arbeiter-
parteiler unter Keir Hardie's Führung nahmen ihre Plätze auf
der Seite der Oppoſition ein. Das Haus wählte einſtimmig
Lowther (konſ.) zum Sprecher wieder und vertagte ſich danach
wieder auf heute, Mittwoch. Jn dieſer Sitzung ſoll die Zuſtimmung
des Königs zur Wahl des Sprechers bekannt gemach und mit der
Ableiſtung des Treueides durch die Mitglieder begonnen werden
welche mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird.

Aus Nah und Fern.
Zur filbernen Hochzeit des Kaiſerpaares. Die jüdiſche Gemeinde
in Frankfurt a. M. beſchloß, aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
Kafſerpaares einen Betrag von 100 000 Mark als Grundſtock der
gynäkologiſchen Abteilung in dem neu zu erbauenden Hoſpital zu ſtiften.

Der Prozeß des Herzogs Günther von Schleswig-Holſtein gegen
die ehemalige Kammerfrau der verſtorbenen Prinzeſſin Amalie von
Schleswig-Holſtein, Milewska, der am Dienstag verhandelt werden ſoulte,
iſt vertagt worden, da die Angeklagte den Gerichtehof als beſfangen
ablehnte. Bei Beginn der Sitzung erklärte der Staatsanwalt, daß die
Zeitungsnotiz, wonach ein Vergleich zuſtande gekommen ſei, unrichtig iſt.
Bei Redaktionsſchluß wird uns zur Sache noch vom Wolff'ſchen
Tel.Bur. gemeldet: „Jn Berichten der Blätter über den Fall
Milewska wird eine Ausſage der Zengin Milewska wiedergegeben,
nach der Herzog Ernſt Günther ihr angeblich habe ſagen laſſen,
daß, wenn ſie den ihr angebotenen Vergleich nicht annehme, ſie
zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahre verurteilt werden würde
Dies habe ihm (dem Herzog) der Richter, mit dem er geſprochen,
geſagt. Demgegenüber ſind wir zu der Erklärung ermächtigt, daß
der Herzog zu Schleswig-Holſtein keinerlei Beziehungen irgend
welcher Art zu den Richtern in der Strafſache Milewska gehabt hat,
und daß dieſe Herren dem Herzog gänzlich unbekannt ſind.“

Drei Arbeiter verſchüttet. Jn den Baſaltſteinwerken in Ade
hauſen bei Göttingen wurden drei Arbeiter durch herabſtürzende Erd
maſſen verſchüttet und tödlich verletzt.

Barrikaden in einer Schule. Aus Chalons-ſur-Marne wird
uns gemeldet Sämtliche 300 Zöglinge der Jnduſtrie- und Kunſtſchule
veranſtalteten wegen eines ihnen erteilten ſtrengen Befehles eine
Demonſtration. Sie verbarrikadierten ſich im Schlafſaale und
ſchleuderten Eiſenſtäbe aus den Fenſtern. Truppen ſprengten die
Türen und brachten die Zöglinge, die die Jnternationale ſangen, nach
dem Bahnhofe. Die Schule iſt bis auf weiteres geſchloſſen.

Mord und Selbſtmord. Der Hilfsjäger Scheinert in Lang-Walters
dorf hat die Kellnerin Beier und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

Der Zuchthäusler Boranowski, der durch eine tollkühne Flucht
aus der Moabiter Strafanſtall entkommen war, iſt am Dienstag in
Schöneberg wieder verhaftet worden.

Schiff untergegangen Der Leichter „Louis de Jbarre“, der in
den erſten Tagen des Jahres im Schlepptau des Dampfers „Sajonia II.“
von Emden nach Südamerika in See ging, iſt ohne Bemannung in
Oſtende eingetroffen. Von der „Sajonia“ fehlt jede Nachricht.

Selbſtmord eines Flügeladjutanten. Der Flügeladjutant des
Königs von Spanien, General Marquis de Mendegorria,
der während des ruſſiſch-japaniſchen Krieges dem ruſſiſchen Haupt-
quartier zugeteilt war, hat Selbſtmord verübt.

Ein vielfacher Mörder. Aus Kapſtadt wird die Verhaftung
eines blutrünſtigen Mörders namens Baſſon gemeldet. Jm
Augenblicke der Verhaftung erſchoß ſich Baſſon und entging dadurch
dem Galgen. Es ſtellte ſich heraus, daß er zahlreiche Morde verübt
hat. Er verlieh Geld an ſeine Opfer und forderte Verſicherungs-
polizen als Sicherheit. Sobald die Verſicherungspolizen ihm zu-
geſchrieben waren, ging er daran, ſeine Opfer zu ermorden. Bis
her ſind neun Morde feſtgeſtellt. Die Polizei glaubt, daß auch
andere bisher unaufgeklärte Verbrechen ihm zuzuſchreiben ſeien.

Die Hungersnot in Andaluſien nimmt immer größere Aus
dehnung an. Jn zahlreichen Ortſchaften wurden die Bewohner
ausgeplündert, die Farmen niedergebrannt. Jn anderen Orten
konnten die Bäcker kein Brot backen, da ihnen alles geraubt wurde.
Die Polizei mußte die Markthalle durch ſtarke Aufgebote ſchützen.
Jn Eciec bemächtigte ſich eine Bande einer Herde Schafe, tötete
und verzehrte ſie In einem anderen Orte verkaufte eine Mutter
ihr Kind an eine Bande Digeuner, um ſich Geld zu verſchaffen
zum Kaufe von Nahrungsmitteln. Die Großmutter kaufte das
Kind zurück. Die Regierungsmitglieder haben ſich nach Andaluſien
begeben, um einen Bericht auszuarbeiten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Nordhauſen, 12. Febr. (Zur Silberhochzeit des

Kaiſerpaares. Naturwiſſenſchaftliche Aus-
ſtellung. 50jähriges Jubelfeſt. Tal-bdbrauerei JIlfeld.) Zu Ehren und zum Gedächtnis der
Silberhochzeit des deutſchen Kaiſerpaares ſoll hier ein „Evangeliſches
Gemeinde und Vereinshaus“ (in dem u. a. auch die Jugendfür-
ſorge- und Diakoniſſenarbeit eine Heimſtätte finden ſollen) gebaut
werden. Es ſind zu dieſem Zwecke bereits über 22 000 Mark ge-
ſpendet worden. Die Zeichnungen von Beiträgen werden noch fort
geſetzt. Der hieſige Naturwiſſenſchaftliche Verein hat beſchloſſen,
im Mai oder Juni 1907 eine acht- bis vierzehntägige Ausſtellung
naturwiſſenſchaftlicher Objekte aus der engeren Heimat, aus dem
Harzgebirge, und aus Nordthüringen, zu veranſtalten. Die
hieſige Vereinsgeſellſchaft „Muſeum“ feierte an den letzten drei
Tagen das Jubelfeſt ihres 50jährigen Beſtehens. Jm Zwangs-
verfahren hat für die „Talbrauerei im Jlfelder Tale“ Mälzerei
beſitzer Barthel in Greußen das Höchſtgebot von 114 000 Mark
abgegeben. Angeblich beabſichtigt derſelbe, die Talbrauerei in ein
Aktienunternehmen umzuwandeln.

W. Leipzig, 18. Februar. (Großer Streik.) 1800
Arbeiter und Arbeiterinnen der Leipziger Baumwollſpinnerei haben
beſchloſſen, da ihre Forderungen (zehnſtündiger Arbeitstag und
10 Prozent Lohnerhöhung) abgelehnt wurden, trotz der Abmahnung
der Verbandsleitung morgen die Arbeit nicht wieder aufzunehmen.

W. Dresden, 13. Febr. (Konſumvereinskaſſierer
verhaftet.) In Sebnitz wurde der Kaſſierer des ſozial
demokratiſchen Konſumvereins, Paul Bieweg, wegen Verdachts
der Unterſchlagung und Betrugs verhaftet.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 13. Febr. Zur Feier des zehnſährigen Beſtehens der Abteilung Hamburg der Sieg Kolonialgeſellſchaft

fand heute abend eine Feſtverſammlung ſtatt, der Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg beiwohnte. Senator
O's wald eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache, in der
er die Entwickelung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in den
letzten zehn Jahren würdigte. Dr. hielt dann
einen Vortrag über das Thema: „Der Sinn unſerer Kolonial
olitik.“ Bei der Feſttafel, die ſich an die Verſammlung an
chloß, hielt Herzog Johann Albrecht eine längere Rede über

die Bedeutung der Deutſchen Kolonial geſellſchaft und ſchloß mit
einem Hoch auf die Abteilung Hamburg.

Eſſen (Ruhr), 13. Febr. Der Bergmeiſter Engel hat
gegen ſeine Suspendierung Proteſt eingelegt.

Eſſen (Nuhr), 13. Febr. Der bergbauliche Verein beabſichtigt
die Errichtung eines Arbeitsnachweiſes für die geſamten Zechen
des Oberbergamtsbezirks Dortmund.

Harburg, 13. Februar. Jn Eißenburg haben die
Sozialdemokraten biſchloſſen, aus der evangeliſchen Landeskirche
auszutreten, weil mehrere ſozialdemokratiſche Gemeindemitglieder,
die in den Schulvorſtand g wählt worden waren, wiederholt
die Beſtätigung nicht erhalten haben. Bisher ſind 43 Arbeiter
aue getreten.

Madrid, 13. Februar. „Correſpondencia de Espana“
meldet Die Regierung gab, ſobald ſie erfahren hatte, daß
ein marokkaniſcher die Faktorei Mar-Chica beſchoß,
Befehl, den Kreuzer „Eſtremadura“ nach Melilla zu entſenden.

New-York, 13. Febr. Der Präſident von Venezuela,
Caſtro, verſucht durch Vermittelung der Vereinigten Staaten
ein Schiedsgericht zwiſchen Venezuela und Frankreich anzuregen.

Pietermaritzburg, 13. Febr. Die Freiwilligentruppe
nahm einige Eingeborene gefangen, welche an dem Angriff auf
die Polizeiſtation im Richmond Diſtrikt beteiligt waren. Ein
Gefangener wurde bei dem Verſuch zu entfliehen erſchoſſen.
Der Sekretär für die Angelegenheiten der Eingeborenen wird
morgen Unterredungen mit einigen Häuptlingen haben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 15. Februar: Mäſſt bedeckt, froſtig, teils heiter.
Freitag, 16. Februar Wärmer, teils trube, teils heiter, nahe Null.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,94, Trotha 2,98, Alsleben 1,86, Bern

burg 1,44, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,22.
Unſtrut: Straußſurt 4 1,45. Moldau: Budweis 0,08,
Prag 0,22. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,56, Branden
burg, Unterpegel 2,06, Rathenow, Oberpegel 1,96, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,89. Elbe Pardubitz 0,12,
Brandeis 0,15, Melnit 0,53, Leitmeritz 0,41, Außig
Dresden 1,54, Torgau 0,51, Wittenberg 1,72, Roßlau

1.18, Aken 1,35, Barby 1,60, Magdeburg 1,47, Tanger
münde 2,34, Wittenberge 2,30, Lenzen 2,46, Dömitz 1,97,
Darchau 1,77, Lauenburg 2,01.

Deutſcher Reichstag.
42. Sitzung vom 13. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die zweite Leſung des

Etats des Reichsamts des Jnnern beim Titel „Gehalt des Sigats-
ſekretärs“ fort.

Abg. Hagemann (natlib.): Jch bin erſtaunt, daß eine Partei,
die ein Mitglied aus ihren Reihen ſtößt, weil er als Privarmann
zum Großherzog geht, mit ſolcher Emphaſe hier von Bohkott und
Ausſperrung ſprechen kann. Jch habe die Aufgabe, den Reichs
verband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie gegen die Angriffe
des Abg. Stücklen zu verteidigen. Die Führer des Reichsverbandes
arbeiten aus perſönlichem, nicht aus materiellem Jntereſſe. Glauben
Sie, daß alle Arbeiter ſozialdemokratiſch find? Wiſſen Sie nicht,
daß das Herz einer großen Zahl Arbeiter für Kaiſer und Reich
ſchlägt? Woher dieſer Haß der Sozialdemokratie gegen den
Reichsverband? Weil wir es vermocht haben, der Sozialdemokratie
Abbruch zu tun! (Unruhe bei den Soz.) Redner beweiſt ſeine
Behauptungen zahlenmäßig für verſchiedene Nachwahlen ſeit
1903.) Mit Vorliebe nennt man uns Scharfmacher. Gewiß, wir
ſind Scharfmacher inſofern, als wir das deutſche Volk ſchärfen
wollen, damit es ſich nicht durch Jhre Verletzungen irreleiten läßt.
Jn dem Sinne bin ich Scharfmacher und will es auch bleiben.
(Redner teilt ſodann einige Fälle von Unterſchlagungen durch

ſozialdemokratiſche Kaſſenbeamte mit unter ſteigender Unruhe bei
den Sozialdemokraten. Abg. Bebel ruft: Alles Schwindel und
Betrug!l) Das „Schwindeln“ und „Betrügen“ behalten Sie bitte
für ſichl (Zuruf bei den Soz.) Wenn Sie Einwürfe machen
wollen, dann hören Sie wenigſtens zu!

Präſident Graf Balleſtrem: Jch bitte Sie, die Unterbrechungen
zu unterlaſſen. Es haben ſich ja noch zehn Redner der ſozialdemo-
kratiſchen Partei zum Wort gemeldet. Heiterkeit.

Abg. Hagemann (fortfahrend) Namens meiner politiſchen
Freunde erkläre ich, daß wir die Tüchtigkeit der Arbeiter voll
kommen anerkennen. Die Rede des Reichskanzlers im Herrenhauſe
hat den richtigen Standpunkt vertreten. Jch reſümiere zum Schluß:
Zuſammenſchluß aller ſtaatserhaltenden Elemente im Kampfe gegen
die Sozialdemokratie, zur Bekehrung derjenigen, die in ihrer Ent
ſcheidung ſchwanken. Wenn wir hier zuſammenſtehen und uns nicht
gegenſeitig im Wege ſind, und wenn die verbündeten Regierungen
uns keinen Knüppel zwiſchen die Füße werfen, dann werden wir
im ſchweren Kampfe ſiegen. Aber nur wenn wir zuſammenſtehen.
(Beifall.) t

Abg. v. Oertzen (Rp.) beſpricht die Automobilfrage. Jeder
vernünftige Menſch muß Schutz gegen das Automobilunweſen ver
langen, aber kein vernünftiger Menſch kann eine Beſchränkung der
Entwickelung der Automobilinduſtrie befürworten. Die Feſtſetzung
einer Maximalgeſchwindigkeit iſt ſehr ſchwer. Wer Automobile
führt, muß eine polizeiliche Erlaubnis haben. Wenn ein Automobiliſt
ein Unglück verſchuldet, muß ihm die Konzeſſion entzogen werden.
Das iſt das beſte Mittel, die Herren zur Vorſicht anzuhalten. Nötig
iſt eine Haftpflicht der Automobilbeſitzer. Alle Beſitzer und Fahrer
müſſen in einer Zwangsgenoſſenſchaft vereinigt werden. Jſt eine
Zwangsgenoſſenſchaft da, ſo wird dieſe die nötigen Kautelen ſchon
ſchaffen, damit ihre Mitglieder nicht blindlings losfahren (Beifall.)

Unterſtaatsſekretär Dr. Wermuth: Der Herr Staatsſekretär
hat bereits angekündigt, daß ſowohl eine Einigung zwiſchen den
Bundesregierungen über die polizeilichen Beſtimmungen, als eine
Novelle über die Ausführung der Haftpflicht für Automobile in
Vorbereitung iſt, und daß die Beratung im Bundesrate unmittelbar
bevorſteht. Jch beſtätige, daß ſich der Bundesrat in den aller

nächſten Tagen mit den beiden Vorlagen befaſſen wird, die, wie
ich hoffe, auch den Vorredner befriedigen werden. Jch benutze die
Gelegenheit, um das Bedauern des Staatsſekretärs auszudrücken,
daß es ihm nicht vergönnt iſt, dem Anfang der Sitzung beizu
wohnen, weil wichtige Beratungen des Staatsminiſteriums, von
denen ſchon geſtern die Rede war, heute fortgeſetzt werden.

Abg. Kulerski (Pole): Man weiß nicht genau, von wem das
Wort von der „gefüllten Kompottſchüſſel“ gefallen iſt, jedenfalls
geugt es von großem Zynismus und herzloſer Verſtändnisloſigkei
für die Bedürfniſſe des Volkes. Die Heimarbeiter Ausſtellung muß
jedermann von der notwendigen Abhilfe überzeugen. Die Altere-
grenze für den Bezug der Altersrente ſollte etwas herabgeſetzt
werden. Ein Reichsverſammlungsrecht iſt oft verlangt worden.
Die Sonntagsruhe muß ſtrenger durchgeführt werden. Zu einer
geſunden Sozialpolitik gehört auch eine geſunde Mittelſtandspolitik.

Abg. Dr. Leonhardt (frſ. Vp.): Wenn die Aerzte die freie
Arztwahl verlangen, ſo geſchieht dies, um ihre Unabhängigkeit nach
beiden Seiten zu wahren. Auch weite Arbeiterkreiſe ſtehen auf dem
Standpunkte der freien Arztwahl. Eine Kaſernierung der Pro
ſtituierten iſt unmöglich. Der Alkoholismus, der die vielen Herz-
krankheiten verſchuldet, muß bekämpft werden, natürlich nicht mit
neuen Steuern. So ſind z. B. die Erlaſſe des preußiſchen Eiſen-
bahnminiſters äußerſt nützlich. (Beifall.)

Abg. Horn (Soz.) polemiſiert gegen den Staatsſekretär und
einige Abgeordnete des Zentrums und ſpricht dann über die not
wendige Ausdehnung der Sonntagsruhe und Beſchränkung der
Kinderarbeit, für Arbeiterſchutzbeſtimmungen und gegen Arbeiter-
ausweiſungen.

Abg. Trimborn (Ztr.): Man hat hier von Mäßſtänden in
einer Fabrik geſprochen, die der Familie Trimborn gehören ſoll.
Jch ſtelle feſt, daß das nicht der Fall iſt, ich habe niemals im Auf-
ſichtsrate der Fabrik geſeſſen und dergleichen; ich habe mit der
Fabrik nicht das geringſte zu tun. Aber das iſt die unverſtändige,
häßliche Kampfesweiſe, die auch in Flugblättern von ſeiten der
Sozialdemokratie geſchieht. (Lebhafter Beifall rechts und im Ztr.)

Abg. Mertens (frſ. Vp.) Jch freue mich, daß uns in Bälde
ein Geſetzentwurf über den Vogelſchutz vorgelegt werden ſoll. Vei
unſeren guten Beziehungen zu Jtalien ſollte es ein Leichtes ſein,
eine befriedigende Löſung der Vogelſchutzfrage zu bringen. Die
Heimarbeiter Ausſtellung zeigt uns, wie dringend notwendig auch
ein Schutz der Heimarbeiter iſt. Die Heimarbeiter kommen um
die köſtlichſten Güter, um Licht und Luft und Freiheit. Jſt es da
zu verwundern, daß ſo und ſo viele Kinder Jahr für Jahr zu-
ſammenbrechen? Wer da hilft, verdient ſich Himmelslohn. Wit
müſſen geſetzliche Zuſtände ſchaffen, die ſolches Elend aus der Welt
verbannt. Die Ausſtellung zeigt, daß das Geſetz übertreten wird;
da muß der Staat mit ſeinem Zwange eintreten und die jungen
Leute lehren, ihre Arbeitskraft auf anderem Gebiete zu betätigen.
(Beifall.) Die Aufſichts- und Schulbehörden müſſen zuſammen-
wirken, aber davon iſt leider noch wenig zu merken. 1904 ſind ja
Erhebungen auf dieſem Gebiete gemacht worden. Jch hoffe, daſ
ſie recht bald veröffentlicht werden, am beſten in Form eines Ge-
ſetzentwurfes. Das Reich wird ſich auf die Dauer der Aufgabe
nicht entziehen können, die heranwachſende Jugend zu ſchützen zum
Beſten unſeres ganzen Volkes. (VBeifall.)

Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.) polemiſiert gegen den Abg. von
Oldenburg und bemerkt: Die Zuſtände auf dem Lande ſind nicht
ſo glänzend, wie ſie immer geſchildert werden. Gefreut hätte ich
mich, wenn der Abg. Giesbert in ſeiner vorzüglichen Rede über das
Arbeiterkoalitionsrecht auch einen Satz über das Koalitionsrecht der
Landarbeiter hätte einfließen laſſen. Wir verlangen nicht Wohl-
taten für die Landarbeiter, ſondern Recht.

Abg. v. Maſſow (konſ.): Abg. v. Gerlach hat uns wieder pro-
voziert. Seine Rede iſt unter aller Kritik. Die Art und Weiſe,
wie Herr v. Gerlach kämpft, iſt verletzend und verbitternd. Er
hat mich ja ſchon früher als den „konſervativen Agrarier“ v. Maſſoio
hingeſtellt. Eine ſolche Provokation war nicht notwendig. Ein
Mann, der noch nicht geboren war, als ich die Feldzüge mitmachte
(Große Heiterkeit), ſollte einen alten Mann nicht in der Weiſe an-
greifen. Mit dem vielen Schwätzen, Herr v. Gerlach, iſt es nicht
gemacht. Jn einer Zeitung ſteht, Herr v. Gerlach habe ſeine
politiſche Ueberzengung öfter gewechſelt als ein Chameleon ſeine
Farbe. Heiterkeit.

Präſident Graf Balleſtrem: Das dürfen Sie nicht ſagen
Abg. v. Maſſow fortſahrend): Das ſteht in der Zeitung.
Präſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen nicht alles verleſen,

was in der Zeitung ſteht. Heiterkeit.
Abg. v. Maſſow (fortfahrend): Herr Mehring hat Herrn von

Gerlach einen „politiſchen Leichenfledderer“ genannt. Heiterkeit.
Präſident Graf Valleſtrem: Sie dürfen den Abg. v. Gerlach

nicht derart perſönlich angreifen, ſonſt muß ich Sie zu Ordnung
rufen.

Abg. v. Maſſow (fortfahrend): Die Angaben des Abg. von
Gerlach über die Arbeiterverhältniſſe auf dem Lande ſind nicht z
treffend. Beifall rechts.)

Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen der Abagg
Schöpflin (Soz.), Förſter (Soz.) wird der Titel „Staatsſekrelär“
bewilligt. Angenommen wird eine Reſolution der Sozialdemokratie
über die Lage der Arbeiter in der Großindnuſtrie.

Mittwoch 1 Uhr (Schwerinstag) Wahlrechtsanträge.
Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

21. Sitzung vom 13. Februar 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. Delbrück.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit dem Erſuchen

das Haus möge das Präſidium beauftragen, dem Kaiſerpaare zur
ſilbernen Hochzeit und zur Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich
die Glückwünſche des Hauſes zu überbringen. Der Präſident wird
damit beauftragt.

Hierauf tritt das Haus in die zweite Beratung des Ekalts
der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung ein.

Abg. v. Arnim (konſ., auf der Tribüne ſchwer verſtändlich
beſchäftigt ſich in längeren Ausführungen mit der Kaligewinnung
und dem Kaliſyndikat. Unerläßlich ſei ein hoher Ausfuhrzol

2 nun

dieſelbe Haltung zeigen.Handelsminiſter Dr. Delbrück: Abg. v. Arnim hat an mich die
Frage gerichtet, wie ſich die Staatsregierung zur Vermehrung der
fiskaliſchen Kohlenfelder ſtelle. Jch ſtehe auf dem Standpunkte
daß es unter allen Umſtänden wünſchenswert iſt, daß der Fiskus
in den verſchiedenen in Betracht kommenden Revieren überall die
Produktionsziffer beeinflußt. Dazu ſind zwei Möglichkeiten vor
handen: erſtens weiterer Ankauf von Gruben und zweitens a
Äbteufen von Schächten auf vorhandenen fiskaliſchen Feldern. Der
Erwerb von in Betrieb befindlichen Anklagen führt zweifellos
ſchneller zum Ziel, und ich würde bereit ſein, die fiskaliſchen
Gruben durch Ankauf zu vermehren, ſofern dies zu annehmbaren
Preiſen möglich iſt, und würde keine Bedenken tragen, den Ankauf
auch des Reſtes der „Hibernig“ zu empfehlen, ſobald dies zu einem
Preiſe geſchehen kann, den ich für gerechtfertigt halten könnte.
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auch Vorſorge getroffen worden, daß mit dem Abteufenr weSchachte auf fiskaliſchen Feldern vorgegangen werden kann.

Was die Stellung des Fiskus zu den Shyndikaten betrifft, ſo
laube ich, das Kaliſhndikat hat bis jetzt jeder Kritik ſtandgehalten.

Einen Ausfuhrgoll auf Kali im Bundesrate zu empfehlen, halte ich
wegen grundſätzlicher Bedenken nicht für empfehlenswert.

Abg. Reinhard (Ztr.): Würde uns eine neue Vorlage über
die „Hibernia“ Verſtaatlichung unterbreitet, ſo würden wir ſie
epjektiv prüfen. Ein Kaliausfuhrzoll würde in erſter Linie vor
den Reichstag gehören. Was über die Tätigkeit des Kaliſyndikats
geſagt iſt, kann ich unterſchreiben, obwohl ich im allgemeinen kein
Freund von Syndikaten bin.

Abg. Hilbck (nI.): Zunächſt muß ich erklären, daß ich ein ſehr
großer Freund des Kaliſhndikats bin, ſchon weil es mehr als die
kinzelnen Bergwerksbeſitzer für Ausbreitung des Kaligebrauches
wirken kann. Der Landwirtſchaft gegenüber kann nur das Syndikat
die jetzigen Preiſe aufrecht erhalten. Redner befürwortet die
Beſſerſtellung der ſtaatlichen Vergbeamten und teilt mit, daß bei
der Unterſuchung nach dem großen Bergarbeiterſtreik nichts heraus
gekommen iſt, weil die beteiligten Arbeiter ſchließlich ihre Mit
wirkung verſagten. (Hört, hört! rechts.)

Miniſter Dr. Delbrück verſpricht dahin zu wirken, daß künftig
das Aufrücken in die Beamtenklaſſen erſter Stelle erleichtert wird.
Die Unterſuchung nach dem großen Streik im Ruhrrevier konnte in
der Tat nicht zu Ende geführt werden, weil die beteiligten Arbeiter
ihre Mitwirkung verſagten. (Hört, hört! rechts.) Irgend welche
allgemeinen Mißſtände waren auf den 35 unterſuchten Gruben
nicht zu finden. (Hört, hört! rechts. Mißſtände im einzelnen,
um Teil vorübergehender Natur, hätten bei etwas mehr Fühlung

zwiſchen den höheren Zechenbeamten und den Arbeitern leicht ab
geſtellt werden können.

Auf eine Anfrage des Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) erwidert
Miniſter Dr. Delbrück, die Frage des Braunkohlenbaues in

poſen finde ſeine volle Aufmerkſamkeit. Der Abbau der dortigen
Hraunkohle ſei jedoch wegen ſtarker Sandlager ſchwierig und ge

rvoll.ſaß Abg. Gamp (frk.): Der Oſten wird ſich nicht früher entwickeln

fönnen, ehe dort nicht die Kohleninduſtrie Eingang gefunden hat.
Ich hoffe, es iſt jetzt ein anderer Geiſt im Miniſterium eingezogen.
Ich bin überzeugt, aus einer Braunkohleninduſtrie im Oſten
unſeres Landes würde ſich ein großer Segen ergeben. Bedauerlich
iſt, daß das Herrenhaus den Begriff ſchwebende Mutungen im
Verein mit der Staatsregierung anders ausgelegt hat als das
Abgeordnetenhaus. Nach dieſer Richtung wird eine Reform des
vorjährigen Entwurfes unerläßlich ſein. v

Oberberghauptmann v. Velſen erwidert, die Regierung habe
geglaubt, die von ihr wie vom Herrenhauſe vertretene Anſchauung
entſpreche der des Abgeordnetenhauſes. Wenn Abg. Gamp nach
dieſer Richtung hin eine Verſchärfung anſtrebe, werde die Regierung
dem kaum widerſprechen.

Nach weiterer Debatte vertagte ſich das Haus.
11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 54 Uhr.

Beürſen und Handelsteil.
Allgemeines

y. Der Auffichtsrat der Großen Berliner Straßenbahn genehmigte
in der Sitzung am Dienstag die vorgelegte Bilanz und die Gewinn
und Verluſtrechnung für das Jahr 1905 und beſchloß, der auf den
9. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 72/, 9 vorzuſchlagen. Das Statut der Geſell
ſchaft ſoll in einer außerordentlichen Generalverſammlung dahin abge
ändert werden, daß der Zweck der Geſellſchaft auf den Betrieb mit
Kraftfahrzeugen erweitert wird.

50 Millionen neue bayeriſche Staatsanleihe. Wie das
Volſſſche Tel. Bureau hört, hat das alte BayernKonſortium, dem die
Bank für Handel und Jnduſtrie hinzugetreten iſt, eine neue bayeriſche
Staatsanleihe im Betrage von 50 Mill. C. übernommen, die dem
nächſt zur öffentlichen Subſkription aufgelegt werden ſoll.

Mittwoch

Tages Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 13. Februar 1906.

2) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlaudes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 169 149 u 143Danzig 173 175 154 142 144 149 153Stettin 170--174 154--157 150 160 150-- 160
Poſen 178 157 154 154Breslau 174 158 160* 145 154Berlin 176 165 l 168Dresden 166 179 168 165 160-- 167* 155 167
Hamburg 178 170 e 2Hannover 175 179 164 169 165 185Münſter 178 165 146 157Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Frankfurt a. M. 186-187x 171 172 175 180 170 773
Mannheim 191 173 7 163Allenſtein 168 172 145--150 140 150 143 150
Tilſit 165--170 147 152 134 146 143 154
Znin 180--184 150 154 150--154 159 154
Glogau 169 171 153 154 7 152 154Oppeln 2 152 154 146 147Strehlen 158 170 150 156 145 154 148 150
Grünberg 165- 170 154 156 143 158 154 158Freiburg i. Schl. 166 173 151 158 153 160 145 152
Rendsburg 178--182x 165-- 170 e 168 72
Minden 172 165 144 167Dortmund 177 162 164Aalen i. W. e 152- 160 172--180 169 180
Schwerin i. Mecklb. 165 172 154 158 s 157- 160

Braugerſte.

Gerſte: Dresden 142-150. Kernen: Aalen 190 196.
Raps: Breslau 238

d) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 13. Februar voriger Kurs

Rewyork Weizen loko Cts. 92 Cts. c. 142,05
Chieago Mai Cts. e x C. I181,85Liverpool März 6ſh. 10x d. 155,25 6 ſh. 20 d. 156,75
Paris Febr. 24,15 Fes. 196,70 24,10 Fes. 196,30
Budapeſt äjpril 16,86 Kr. 143 55 16,86 Kr. 14355
deſſa loko 99 Kop. 128,00 98 Kop. 126,75Riga loko 100 Kop. 129,30 101 Kop. 130,60

Buenos Aires* Weizen loko ci.pap. 675 ctvs. pap., 120,15
Odeſſa Roggen loko 85 Kop. 109,90 84 Kop. 108,60
ga loko 95 Kop. 122,85 94 Kop. 121,55Deſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 10475 82 Kop. 106,05

Odeſſa Futtergerſte loko 75 Kop. 97.00 75 Kop. 97.00
n loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00
e t Mais Mai Cts. 465 Cts. 82,00nenos Ajres* loko et. pap. 505 ctvs. pap. 89,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,35, nach Rotterdam 11,15

racht von NewYork nach Bremen 9,35r von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
d acht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
z gen. Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15

acht von Argentinien nach St. Vincent 14,85 nach direkten

g. Häfen 11,25 c.die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche austäno., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 13. Februar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
185 (205) Ruſſ. 10 Pud 5 Azima ſchwimmend 190 (210) c. Ulka
ſchwimmend nach Probe 179 (199) La Plata 80 kg Bahia Blanka
Februar März (197) 81 kg Bahia Blanka 19. Febrnar fällig
189 79/80 kg Roſario Sta. Fé 15. Febrnar fällig 1878
Noggen: Ruſſ. 9 Pud Odeſſa Nikolajewsk ſchwimmend 162
(1773) März April (173) c. Hafer Liban 47/48 kg ladend
150 48/49 kg ladend 151 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Februar 131 (124) März (123 Mai s: Mixed Dampfer
„Bulgaria“ loko 113 bez., Dampfer „Bosnia“ Ende Februar
ausgeh. (123) März Mai (124 ſchwimmend Dampfer
112--1125 (126--126 La Plata April Mai (129) A.
Mai Jnni (126

Rotterdam, 13. Februar. Weizen: Hardwinter 3 März
(196x) Bahia Blanca ruſſ. 80 kg Februar März (196)
Barletta 80 kg Februar März (196) La Plata franz. 80 kg
Februar März (196) A. Ulka 929 Pud prompt 183
925 Pud prompt 186 990 Pud prompt 188 Roggen:
Bulgar. Rumän. 72,73 kg prompt 165 75/76 kg prompt
171 Futtergerſte: Südruſſ. 60/6) kg Febr. 132 (125)
Donau. 60/61 kg Februar 132 (125) Hafer: Vordruſſ.47 48 kg Mai/ Juni (153) Amerik. II white Clipped 38 lbs.
Februar 148 (160) AC, 40 lbs. Febr. 150 (163) C Rumän. nach
C 153 (163) Mais: Mixed Februar März April

126)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch ſür amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 13. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,00 161,00 ab
Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 143,00
bis 153,00 gute 154,00 162,00 AC., ruſſ. und Donau leichte
140,00 145,00 ſchwere 150,00——160,00 amerik. 132,00 bis
135,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 160,00
bis 169,00 gering 157,00 159,00 ruſſ. 157,00 163,00
feiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 121,50 123,50
runder 136,00 138,00 frei Wagen. Erbfſen, inländ. u. ausländ.
Futterware mittel 167,00 174,00 feine und Taubenerbſen 175,00
bis 180,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 21,2023,00 A. Weizenkkeie 10,40 bis
11,00 Roggenkleie 10,60 11,00 c. Seradella neuer Ernte per
50 kg 8,50--9,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 171,00 bis
174,00 G. ab Bahn, Mai 187,50 187,75 Juli 189,50 bis
189,75 Roggen, loko märk. 160,00 161,00 ab Bahn, eine
Kahnladung märkiſch 162,00 frei Mühle, Mai 171,50 171,75 A.
Juli 171,00 171,50 A. Haſer, Mai 162,00 161,75 A. Weizen
mehl 00 22,50--24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,20- 23,00
Rüböl, Mai 51,20- 51,10 Okt. 52,80 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 187,50 (vorige 187,00 AC.), Juli
189,50 A. (188,50 September 184,00 A. (183,25 6). Roggen,
Mai 171,75 A. (171,00 At.), Juli 171,50 A. (170,50 Sept.
164,00 A. .56). Hafer, Mai 161,75 A. (160,00 .-6), Juli
162,75 A. (161,00 Mais, Mai 128,75 A. (128,50
Mehl, Febr. 21,60 At. (21,60 Mai 22,00 (22,00
Juli 22,15 C (22,15 A). Rüböl loko 50,30 C. (50,40 Februar
50,20 (50,40 Mai 51,10 (51,50 Oktober 52,70
(52,90

Halle a. S., 14. Febr. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Särtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,75
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,30 Weizenſtroh 2,20 A. zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch ohne Angebot.

Wieſenheunu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten dei Partien
3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Pariien: 3,25
in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,00
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Magdeburg, 13. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 168- 171 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170 173 mittel do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-169 do. aus
ländiſcher gut 188-- 192 Roggen ruhig, inländ. gut 164 bis
167 mittel 157 163 aus ländiſcher gut 172 174 Gerſt e
ruhig, hieſige Chevalier- gut 170-180 mittel 160 169
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 156 166 ausländ. Futtergerſte
gut 132 139 Hafer unverändert, inländ. gut 166--172 mittel
155--163 ausländ. gut 156--170. A. Mai s unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 123 125 A. Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 180 195 AC, mittel 160 175
do. grüne Folger gut 190--200 AC, mittel 170 185

Nürnberg, 12. Febr. (Hopfenbericht.) 150 Ballen
Umſatz zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.

Magdeburg, 13. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 294 Rinder, 306 Kälber, 135 Schaf
vieh 2e., 1078 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38 40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—37 e. mäßig genährte junge und ältere
32 34 d. gering genährte jeden Alters 30 31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36 39 b. voll
fleiſchige jüngere 33 35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27290
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19-23 Kälber a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 -55 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42—49 e. geringe Saugkälber 33 40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 26— 33 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 35--38 d. ältere Maſthammel 32—34 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28 32 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 78 b. fleiſchige
75--77 e. gering entwickelte 70-74 d. Sauen 66--74
Verlauf und Tendenz: Schweine lebhaſt, ſonſt mittelmäßig. Ueber
ſtand 85 Rinder, 20 Kälber, 9 Schaſe, 23 Schweine.

Hamburg, 13. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1230 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1096 Stück, Mecklenburg 70 Stück,
chleswigHolſtein 64 Stück. Es wurde gezahlt für 50 «g Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 1004 112 I. Qual. 93--97
II. Qual. 844-—89 III. Qual. 75-—80 geringſte Sorte
62-—68 .4. Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war mäßig rege

m z

Waren- und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 1765 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Februar 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 112,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Wecklen
burger 168 172. Mais ruhig, Americ. mixed cif. per Februar 93,50.,
La Plata cif. April-Mai 99,00.

Peſt. 15. Februar. Weizen ruhig, per April 16,82 Gd., 16,84
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 13,72 Gd.,
13,74 Br., per Oktober 13,42 Gd., 13,44 Br. Hafer per April 14,84
Gd., 14,86 Br., per Oktober 12,36 Gd., 12,38 Br. Mais per Mai
13,74 Gd., 13,76 Br., per Juli 13,90 Gd., 13,92 Br.

Paris, 13. Februar. (Anfang). Weizen ruhig, per Februar 24,10,
per März 24,00, per MärzJuni 24,10, per Mai Auguſt 23,85.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 13. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 24,10,
per März 24,00, per März Juni 24,10, per Mai Auguſt 23,85.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai- Auguſt 15,75.

London, 13. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerven, 13. Februar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

ſtetig, Hafer ruhig.
Rew-York, 13. Februar. (Telegramm.) Roter Wintere Weizen

loko 92, per Februar per Mai 90 per Juli 89 ber Sept.
87. Mais per Mai 49 ver Juli 49 per September 50
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chiecago, 13. Fehruar. (Telegr.) Weizen per Mai 85, per Juli
83 Mais per Mai 43

Raps.
Peſt, 13. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 13. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 16,10, per März 16,30, per Mai 16,60, per Auguſt
17,00, per Oktober 17,20, per Dezember 17,30. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 13. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 16,10, per März 16,25, per Mai
16,55, per Auguſt 16,95, per Oktober 27,15, per Dezember 17,35.
Tendenz: Ruhig.

London, 13. Februar. 960 JavaZucker loko matt, 9 ſh. d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G.,
September 39 Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 13. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
391 G., Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 13. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 47,25,
Mai 47,75, September 48,50, Dezember 49,00. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 12. Februar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 13. Februar.
loko 31.

JavaKaffee, good ordinary träge,

Petroleum.
Hamburg, 13 Februar. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 7,10 Br.
Autwerpen, 13. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

194 bez, Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

NewYort, 13. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in Newyork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 13. Februar. Spiritus ruhig, Februar 18 G.,

Februar-März 17 G., März April 17 G.
Paris, 13. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Februar

39,25, März 39,50 WMai-Auguſt 39,50, September Dezember 37,00.
Paris, 13. Februar. Schlußbericht.) Spiritue matt, Februar

39,25, März 39,25, Mai Auguſt 39,25, Septen. ber- Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,90 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Februar. Rüböl loko 55,50, Mai 56,50.
Hamburg, 13. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 13 Februar. Leinöl flau loco März

MärzMai 22 Juni- Auguſt 227/, Sept. Dez. 23
Paris, 13. Februar. Schluß. Rüböl matt, Febr. 59,50,

März 59,50, März April 59,50, MiaiAug. 60,25.
NewYort, 13. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,15.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. S
Berlin, 13. Februar. Kartofſelſtärke 18,50 Mk., Kartoffelmehl

18,50 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.
Hamburg, 12. Febr. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung

Febr.Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieſerung Febr.-Mai 19- 19 Mk., Superxior-Stärke 19 19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm,

Magdeburg, 13. Februar. Eßkartoſſeln 5,00—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchſleiſch 1,40 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,10——1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60-—5,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 13. Februar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 8,00——83,60 Mk., Heu 6,00-—7,00 Pik. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
m 13. Februar. Baumwole. Still.

loco 57unlPewven, 13. Februar. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,27 Käufer, Januar 5,22 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 13. Febr. (Schlup-Bericht.) waumwolle. Um-

es 2000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen

Upland middling

Kaum ſtetig.

Per Februar 5,69, Per Juni-Juli 5,79,
Febr.März 5,69, Juli- Auguſt 5,81,März April 5,71, Aug.-Sept. 5,77,

April Mai 5,74, Sept.Okt. 5,61,MaiJuni 8,77, Okt. Nov. 3,56.
Metalle.

Amſterdam 13. Februar. Bancazinn behauptet, loco 101.
London, 13. Febr. Silber 30/16 Lſtrl., ChiliKupfer 78 vprrl.,

per 3 Monate 76 Lſirl., Blei, ſpan. 157/ Lſtrl., engl. 16, Lſtri.,
Zinn 167 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 13. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scoich
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 h. 11 d.

Rio de Janeiro, 12. Februar. Wechſel auf London 17 g.

[Cä;,„ e ,“,?7 S,,, J „J„J J J J JVerantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: w. Walther Gebensleben;
e Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lotateßt
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 156,
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